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XCHICHTEX
HARTSCHAUM-SCHICHTPLATTE

in den Stärken 15, 25, 35, 50 und 75 mm
zweischichtig und dreischichtig lieferbar

wasserfest
frostbeständig
abscherfest

Bau^lndustriebedarf AG
4002 Basel, LangeGasse13,Tel.061 352065

Wettbewerbe

Neu ausgeschriebene
Wettbewerbe

Kirche mit Gemeindesaal und
Pfarrhaus in Schaffhausen
Die evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Buchthaien in Schaffhausen

veranlaßt einen Projektwettbewerb

zur Erlangung von Entwürfen
für eine Kirche mit Gemeindesaal
und Pfarrhaus an der Alpenstraße
in Schaffhausen. Teilnahmeberechtigt

am Wettbewerb sind einer
evangelisch-reformierten Kirchgemeinde
angehörende Architekten, die seit
mindestens 1. Januar 1966 im Kanton
Schaff hausen Wohnsitz haben;
Architekten, die auswärts wohnen,
aber im Kanton Schaffhausen
heimatberechtigt oder konfirmiert worden

sind. Dem Preisgericht stehen
für die Prämiierung von sechs
Projekten Fr. 20000- und für allfällige
Ankäufe Fr. 4000.- zur Verfügung.
Die Wettbewerbsunterlagen können

gegen Hinterlage von Fr. 50- bei

Georg Meister, Bausekretär, Stadthaus,

3. Stock, Büro 17, 8200
Schaffhausen, bezogen werden. Der
Betrag wird bei Einreichung eines
programmgemäßen Entwurfes
zurückerstattet. Den Wettbewerb betreffende

Fragen sind ohne IMamen-

nennung bis zum 10. Juni 1967

schriftlich an den Präsidenten des
Preisgerichtes, Wolfgang Gasser,
Stauffacherstraße 27, 8200
Schaffhausen, zu richten. Alle Fragen und
Antworten werden jedem Teilnehmer

schriftlich mitgeteilt. Die
Entwürfe müssen bis 30. September
1967 abgeliefert werden beziehungsweise

den Poststempel dieses Tages
tragen. Siesind anfolgende Adresse
zu senden: Stadtbauamt, Werkhof,
Pfarrhofgasse 2/Bachstraße, 8200

Schaffhausen. Die Modelle sind bis

zum 7. Oktober 1967 (Poststempel)
abzuliefern. Ausländische Sendungen

müssen bis zum 14. Oktober 1967

in Schaffhausen eingetroffen sein.

Kirchenanlage in Oberentfelden
AG
Das Bau- und Garantiekomitee der
römisch-katholischen Kirche in

Aarau veranstaltet einen
Projektwettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für eine katholische Kirche
mit Pfarrhaus und Vereinsräumen
in Oberentfelden. Zum Wettbewerb
sind Architekten römisch-katholischer

Konfession zugelassen, welche
mindestens seit 1. Januar 1966 mit
ihrem Haupt- oder Filialsitz im Kanton

Aargau niedergelassen sind,
sowie die auswärts wohnenden, im
Kanton Aargau heimatberechtigten
katholischen Architekten und jene,
die für Familienmitglieder Steuern an
die römisch-katholische Kirchge¬

meinde Aarau entrichten. Außer
diesen werden persönlich, ohne
Entschädigung, eingeladen die
Architekten E. Brantschen, St.Gallen;
Dr. Justus Dahinden, Zürich; Naef &

Studer & Studer, Zürich; A.Weißer,
St.Gallen. Dem Preisgericht steht
für die Prämiierung von fünf
Entwürfen ein Betrag von Fr. 18000-zur
Verfügung. Fürden eventuellen
Ankauf weiterer Entwürfe ist ein Betrag
von Fr. 3000- ausgesetzt. Die
Entwürfe sind, in Mappen verpackt,
bis Dienstag, den 22. August,
18 Uhr, beim römisch-katholischen
Pfarramt Aarau, Laurenzenvorstadt
80, abzugeben oder bis zu diesem
Zeitpunkt an die gleiche Adresse der
Post aufzugeben. Die Modelle müssen

bis spätestens Samstag, den
2. September, 18 Uhr, beim
römischkatholischen Pfarramt Aarau
eingetroffen sein.

Wettbewerb über mit Durisol
ausgeführte landwirtschaftliche
Bauten
Die Durisol Villmergen AG, Dietikon,

führt in der Zeit von 1967 bis
1970 nachstehend umschriebenes
Preisausschreiben durch.
Teilnahmeberechtigt sind in der Schweiz
domizilierte Architekten, Architekturfirmen

und landwirtschaftliche
Baufachbüros. Prämiiert werden die
besten in der Schweiz ausgeführten
oder unmittelbar in Fertigstellung
begriffenen landwirtschaftlichen
Wohnbauten, Rindvieh-, Schweine-
und Hühnerställe, die nach folgenden

Kriterien bewertet werden:
1. architektonische Qualität; 2.

Anpassung an die Landschaft; 3.
betriebswirtschaftlich und arbeitstechnisch

gute Organisation; 4.
Baukosten; 5. zweckentsprechende und
materialgerechte Verwendung von
Durisol. Pro Bewerber können maximal

drei Arbeiten beurteilt werden.
Die Unterlagen sind bis 1. November
1970, 18 Uhr, an Durisol Villmergen
AG, 8953 Dietikon, abzuliefern oder,
mit Poststempel vom 1. November
1970 versehen, einzusenden, unter
Namennennung des Architekten und
des betriebswirtschaftlichen Beraters.

Preise werden für folgende
Objekte zur Verfügung gestellt:

Fr.

1. Gesamtanlage, bestehend
aus Wohnhaus, Ställen,
Bauten für die Lagerung
und Nebengebäuden 20000-

2. Bäuerliches Wohnhaus
als Einzelobjekt 6000.-

3. «Alterswohnung» oder
Mitarbeiterwohnungen 4000-

4. Rindviehstall für
mindestens 20 Stück 8000-

5. Schweinezucht- oder
-maststall für mindestens
100 Stück 6000.-

6. Hühnerzucht, Lege- oder
Maststall für mindestens
1000 Stück 6000.-

Total 50000.-

Dem Preisgericht ist es freigestellt,
die Preise im Rahmen der SIA-Nor-
men auf zwei bis vier Teilnehmer
pro Gruppe zu verteilen. Objekte, die
in der Gruppe 1 prämiiert wurden,
können nicht nochmals in den Gruppen

2 bis 6 ausgezeichnet werden.
Das Preisgericht behält sich jedoch
vor, Teile von Eingaben für die
Gruppe 1, die dort nicht prämiiert
werden können, bei den Gruppen 2

bis 6 auszuzeichnen.
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Jago-Werke
Jacques Goldinger AG
8272™ Ermatingen
Telefon 072 61213

alles spricht für
I Schweizer

Jagospan
Standardmasse:
187x526 cm/187x263 cm

Normal/Spezial/lndustrie
Furniert: Limba/Okumé/Abachi

Bezug durch den Fachhandel

Wettbewerbe (ohne Verantwortung der Redaktion)

Ablieferungstermin

31. Mai 1967

31. Mai 1967

31. Mai 1967

31. Mai 1967

5. Juni 1967

9. Juni 1967

2. Sept. 1967

30. Sept. 1967

1. Nov. 1970

Objekt

Katholische Kirche und Pfarrhaus
in La Sallaz-Lausanne

Entwürfe für Sitzmöbel und Tische Möbelfabrik Horgen-Glarus

Ausschreibende Behörde

Katholische Kirchgemeinde
Saint-Etienne

Primarschulhaus in Schmitten FR

Postgebäude in Gamprin-Bendern

Schwimmbadanlage in Prilly VD

Volks- und Realschule in Balzers

Kirchenanlage in Oberentfelden AG

Kirche mit Gemeindesaal und
Pfarrhaus in Schaffhausen

Mit Durisol ausgeführte
landwirtschaftliche Bauten

Gemeinde Schmitten

Fürstentum Liechtenstein

Genossen schaff fürein Seh wim m bad
in Prilly

Fürstentum Liechtenstein
und Gemeinde Balzers

Römisch-katholische Kirch gern ein de
in Aarau

Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Buchthaien
in Schaffhausen

Durisol Villmergen AG, Dietikon

Teilnahmeberechtigt

Alle Architekten, welche in den
Kantonen Waadt, Freiburg,Genf,Neuenburg,

Wallis und im Berner Jura vor
dem 1. Januar 1967 niedergelassen
waren.

Alle in der Schweiz wohnhaften oder
heimatberechtigten Entwerfer.

Alle im Kanton Freiburg
heimatberechtigten oder mindestens seit
dem 1. Januar 1966 ununterbrochen
niedergelassenen Architekten.

Fachleute liechtensteinischer
Nationalität.

Alle im Kanton Waadt niedergelassenen

oder heimatberechtigten
Architekten.

Fachleute mit Bürgerrecht oder mit
Niederlassung in Liechtenstein.

Architekten römisch-katholischer
Konfession, welche mindestens seit
dem 1. Januar1966 im Kanton Aargau
niedergelassen oder im Kanton
Aargau heimatberechtigt sind.

Architektenevangelisch-reformierter
Konfession, die mindestens seit dem
I.Januar 1966 Wohnsitz im Kanton
Schaffhausen haben, heimatberechtigt

oder konfirmiert worden sind.

Alle in der Schweiz domizilierten
Architekten, Architekturfirmen und
landwirtschaftlichen Baufachbüros.

Siehe Heft

März 1967

März 1967

April 1967

April 1967

März 1967

April 1967

Mai 1967

Mai 1967

Mai 1967

WAS SAGT IHNEN DIESES PHOTO?

Form A zum direkten Einbau in die Dachhaut

i
Natürlich R E NO DET, glasfaserverstärkte Lichtkuppeln, in Lizenz
nach den bewährten Patenten der weltbekannten Deutschen Tafelglas

AG in Fürth/Bayern hergestellt.

Für Fachkreise ein Begriff!
Form A zum direkten Einbau in die Dachhaut
Form B zum Einbau auf Aufsatzkränze

Aber RENODET muß es sein! Diese Produkte sind auch in
glatten und gewellten Platten erhältlich.

Verlangen Sie die neue RE'NODET-Dokumentation samt Musterkuppel.

RENOWIT AG
Kunststoffwerk
9202 Goßau SG

RENOdeir
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